
Bei der zweiten hiesigen Auflage des Markts „Deine Eigenart“ im Ringlokschuppen
präsentieren 40 Aussteller Kleidung und Accessoires, darunter so manches Unikat.

Von Dennis Rother

¥ Bielefeld. Individuelles De-
sign liegt derzeit genauso im
Trend wie Selbstgemachtes.
Möglichst einzigartig soll es
sein, keine Massenware. Kein
Wunder also, dass die zweite
Auflage des Kreativmarktplat-
zes „Deine Eigenart“ im Ring-
lokschuppen am Sonntag gut
besucht war. Dort fanden näm-
lich beide Entwicklungen zu-
sammen: Künstler, Designer
und Hersteller hatten von Klei-
dung über Wohnungs-Acces-
soires bis zu Spielzeug groß
aufgefahren, von kunterbunt
und extravagant bis zeitlos
schlicht. Die Besucher kamen
zum Kaufen, aber auch ein-
fach zum Staunen.

„Deine Eigenart“ ist quasi ein
Wanderzirkus von Mode-
Startups, von jungen Kreati-
ven, die auf Einzelstücke statt
auf Fließbandartikel setzen.
Deutschlandweit seien sie un-
terwegs, im Frühling gab’s die
Bielefeld-Premiere mit rund
1.500 Besuchern, berichtete
Mitorganisatorin Vivien Rupp.
Viele überregionale Anbieter
sind dabei, aber Lokalkolorit
bleibt: An 27 von 40 Ständen
saßen Aussteller aus OWL.

Tina Stubbe war eine von ih-
nen. Die 26-jährige gelernte
Arzthelferin aus Bielefeld hat
sich vor zwei Jahren auf fach-
fremdes Terrain begeben. Erst
nähte sie Babykleidung, mitt-
lerweile flauschige Kissen in
Wolkenform. Der Clou: Innen
drin ist neben Polyester eine
Spieluhr. Zieht man an einem
Bändchen, dudeln Melodien
aus der Wolke. „So etwas habe
ich noch nie gesehen“, sagte
Kundin Renate Meyerhoff mit
großen Augen.

Musik kauft Tina Stubbe, die
filigrane Handarbeit über-
nimmt sie selbst. „Am belieb-
testen sind die Filmmelodien
von Harry Potter und Twi-
light“, berichtete sie. „Lönne-
ken“ heißt ihre Marke, das
Überbleibsel eines potentiellen
Kosenamens für Sohn Marlon.
Marlon ist jetzt zwei. „Der
Spitzname hat sich bei ihm
nicht durchgesetzt, nur bei den

Wolken“, sagte Tina Stubbe
und lachte. „Lönneken“ sei
mehr Hobby als Job. „Noch“,
fügte Tina Stubbe an. „Mal
schauen, was sich ergibt.“

So sehen das viele Anbieter.
Sie werkeln meist daheim. De-
signerin Angie Holste hat in ih-
rer „Manufaktur“ an der
Helmholtzstraße – ein Atelier
mit Geschäft – indes sogar An-
gestellte. „Zwei Näherinnen“,
sagt die 42-jährige Schneide-
rin. Unikate gibt’s trotzdem.
Jacken, Taschen, Schmuck. Ih-
re Mode hat sie jüngst bereits
auf dem „Catwalk Bielefeld“
präsentiert. Die Bühne am
Sonntag war zwar kleiner. „Mit
der Resonanz sind wir aber sehr
zufrieden“, so Angie Holste.

Angie Holste aus Bielefeld lugt zwischen ihren Rucksäcken aus Kunstleder hervor. An der Helmholtzstraße stellt
die 42-Jährige die Modestücke her. FOTO: SARAH JONEK

Tina Stubbe präsentiert ihr flau-
schiges Produkt auf der Empore über dem Ringlokschuppen.

Der Club
Bielefeld-Hünenburg veranstaltet Weihnachtsfest

¥ Mitte (mkp). Es ist wieder
soweit: Am Samstag, 3., und
Sonntag, 4. Dezember, veran-
staltet der Lions Club Biele-
feld-Hünenburg seinen tradi-
tionellen Nikolausmarkt am
Wasserschloss Tatenhausen.
Mit den Erlösen unterstützt der
Verein jährlich Kinder und Ju-
gendliche in Not. Nun über-
reichte der Vorstand einen
Scheck aus dem Jahr 2015 in
Höhe von 20.000 Euro an so-
ziale Einrichtungen in Biele-
feld und Halle.

Mit ihrer Spende will der Li-
ons Club Kindern helfen. Des-
wegen gehen die Spenden in
diesem Jahr an den Deut-
schen Kinderschutzbund, die
Luca-Dethlefsen-Hilfe, das
Kinderzentrum sowie die Ver-
eine Sterntaler und Schutzen-
gel in Bielefeld. In Halle wer-
den das Mehrgenerationen-
haus der Diakonie, die Evan-
gelische Kirchengemeinde und
der Verein Odilia unterstützt.

Sabine Welscher vom Kin-
derzentrum weiß bereits, wo-
für das Geld teilweise benötigt

wird. „Wir müssen 2018 aus
unseren derzeitigen Räumen
raus. Ein Umzug kostet viel
Geld“, sagt Welscher. Das
Problem: Eine neue Bleibe gibt
es für das Kinderzentrum noch
nicht. Gesucht werden 200 bis
300 Quadratmeter im Innen-
stadtbereich.

Der Verein Schutzengel will
mit der Spende einem drei-
jährigen Mädchen ein Thera-
pieangebot für mehrere Jahre
finanzieren. „Das Mädchen hat
Krebs und wurde sexuell be-
lästigt“, sagt Dagmar Wilke.

Die Fördergesellschaft des
Clubs spendet jährlich den
Reinerlös seines Nikolaus-
marktes. Geöffnet ist der Markt
in diesem Jahr am Samstag, 13
bis 19 Uhr, und am Sonntag,
11 bis 19 Uhr. Wie immer gibt
es frisch geschlagene Weih-
nachtsbäume, einen großen
Basar, Antikes zu Flohmarkt-
preisen, Essen, Getränke und
geheizte Sitzmöglichkeiten.
Am Samstag spielt der Po-
saunenchor und um 16 Uhr
kommt der Nikolaus.

Der Sender bekam Preise für hervorragende
crossmediale Berichterstattung und pfiffige Sonderwerbeform

¥ Bielefeld. Die Landesanstalt
für Medien NRW hat am 25.
November den Hörfunkpreis
für herausragende Radiobei-
träge und Werbeproduktio-
nen im Lokalfunk NRW ver-
liehen. Elf Produktionen in
zehn Kategorien wurden aus-
gezeichnet. Zwei Vollpreise
gingen dabei an Radio Biele-
feld. 250 Radiomacher feier-
ten die 25. Verleihung der LfM-
Hörfunkpreise in Düsseldorf.

In der Kategorie „Crossme-

diale Berichterstattung“ wur-
de Radio Bielefeld mit dem
LfM-Hörfunkpreis für den
„Minitrip–kreuzundquerund
klein“ gekürt. Während der
Sommerferien gingen die Ra-
dio-Bielefeld-Moderatoren
Sebastian Wiese, Timo Teich-
ler und Nadine Zimmermann
sowie Joris Gräßlin, Annika
Pott und Tim Linnenbrügger
in Miniatur-3D-Form auf
Tour durch Bielefeld. Die Um-
setzung on air und online

überzeugte die Jury.
Und auch in der Kategorie

„Sonderwerbeform“ ging der
Preis nach Bielefeld. Die Ini-
tiative „Mein Klick bleibt in
Bielefeld“ wurde mit einem
LfM-Hörfunkpreis ausge-
zeichnet. Radio Bielefeld hat
die Kampagne für den Biele-
felder Einzelhandel ins Leben
gerufen und damit auf die
Auswirkungen des globalen
Onlineshoppings auf den lo-
kalen Einzelhandel aufmerk-

sam gemacht.
„Wir sind sehr stolz auf die-

se Auszeichnungen.Sie sind für
uns Bestätigung und Motiva-
tion zugleich. Wir bedanken
uns bei unseren Hörern und
Partnern für die starke Un-
terstützung bei unseren Akti-
onen“, sagt Radio-Bielefeld-
Chefredakteur Timo Fratz.
„Immer am Puls der Stadt zu
sein ist unser Ansporn. Wir
freuen uns, dass wir in ganz
Bielefeld so viel Zuspruch und
Unterstützung finden.“

Der LfM-Hörfunkpreis
würdigt seit 1992 herausra-
gende Leistungen im privaten
Rundfunk in NRW. In diesem
Jahr gingen 271 Produktionen
von 37 Sendern ins Rennen.
Insgesamt zehn Mal wurde ein
Vollpreis, die höchste Aus-
zeichnung, die mit je 2.500 Eu-
ro dotiert ist, vergeben. Da-
rüber hinaus wurde ein An-
erkennungspreis verliehen.
Vorsitzender der Hörfunk-
preisjury war Johannes Götze,
Inhaber Götze Kommunika-
tion, Berlin. Vorsitzender der
Werbejury war Olaf Lassalle,
Geschäftsführer Arbeitsge-
meinschaftMedia-Analysee.V.
(agma), Frankfurt.

Ziel des Preises ist die För-
derung der publizistischen
Programmqualität und der
Qualität von Werbung.

Das Team von Radio Bielefeld wurde mit dem LfM-Hörfunkpreis 2016 für die beste cross-
mediale Berichterstattung und die beste Sonderwerbeform ausgezeichnet (von links: Denise Spilker, Bet-
tina Wittemeier,Timo Fratz, Annika Pott und Joris Gräßlin). FOTO: RADIO BIELEFELD

¥ Bielefeld (jr). Ein Jöllenbe-
cker Senior wurde am Don-
nerstag an der Dorfstraße Op-
fer eines Trickdiebes. Dieser
bat den 80-Jährigen gegen
11.30 Uhr eine Geldmünze zu
wechseln. Mit einem Blick in
seine Geldbörse verneinte das
Opfer die Bitte. Daraufhin
suchte der Täter selbstständig
in dem Portemonnaie nach
Wechselgeld und verschwand
anschließend in Richtung
Marktplatz. Später bemerkte
der 80-Jährige, dass ihm alle
Geldscheine fehlten. Mögli-
cherweise hatte der Täter den
Senioren bereits beim Geld-
abheben oder in einem Su-
permarkt beobachtet.

Der Täter (45 Jahre, 1,70
Meter, kräftig, gepflegt) trug
einen grün-dunkelgrauen
Anorak und sprach gebrochen
Deutsch. Hinweise an die Po-
lizei unter Tel. (0521) 54 50.

¥ Bielefeld. Die Industrie- und
Handelskammer Ostwestfalen
zu Bielefeld (IHK) lädt zum
„Treff-Punkt IHK“ mit RTL-
Chefin Anke Schäferkordt ein.
Thema der Veranstaltung am
heutigen Montag, 28. Novem-
ber (ab 18 Uhr, Elsa-Bränds-
tröm-Straße 1 bis 3) ist die Zu-
kunft des Fernsehens. Wie sich
das Fernsehen verändern wird,
erläutert Anke Schäferkordt,
Geschäftsführerin der Medi-
engruppe RTL Deutschland.
Die Medienmanagerin refe-
riert zum Thema „TV: Von
Television zu Total Video –
Fernsehen im Spannungsfeld
von Globalisierung und Di-
gitalisierung“.

Mona Schauties (v. l.), Dorothee Redecker, Annette
Steinschmidt, Karin Elsing, Dagmar Wilke, Sabine Welscher, Peter,
Kruse, Detlef Essbach, Hans-Jürgen Neumann, Angelika Kuhl-
mann, Eckhard Schlewing, Martin Kralemann und Karin Sarbandi
beim Lions Club Bielefeld-Hünenburg. FOTO: OLIVER KRATO

¥ Bielefeld. Große Jubilarfei-
er am heutigen Montag um
16.30 Uhr im großen Saal der
Bielefelder Stadthalle. Die IG
Metall in Bielefeld ehrt dann
87 Mitglieder für ihre 70-jäh-
rige, 109 Mitglieder für ihre 60-
jährige, 105 Mitglieder für ih-
re 50-jährige, 256 Mitglieder
für ihre 40-jährige und 239
Mitglieder für ihre 25-jährige
Gewerkschaftszugehörigkeit.
Der jüngste Jubilar ist 41, der
älteste 97 Jahre alt. Die Ver-
anstaltung endet um 19 Uhr.

Rucksäcke
beliebt
´ Besonders beliebt
sind bei modeaffinen
Käufern derzeit indivi-
duelle Rucksäcke, be-
richtete Vivien Rupp,
Mitorganisatorin des
Kreativmarkts.
´ Das konnte Angie
Holste bestätigen. Sie
hatte Rucksäcke aus
Kunstleder im Angebot,
die Kunden griffen zu.
´ Hingucker waren
außerdem Lampen-
schirme, die Designer
leere Whiskyflaschen
übergestülpt hatten.

¥ Bielefeld. Der Bielefelder
Christdemokrat Ralf Nettels-
troth hat gute Aussichten auch
dem nächsten Landtag anzu-
gehören. Dies dürfte ihm selbst
dann sicher sein, wenn es ihm
möglicherweise nicht gelingt,
den Direktwahlkreis zu ge-
winnen. Er kandidiert in den
Bezirken Brackwede, Heepen,
Senne, Sennestadt und Stieg-
horst. Bei der Landesvertre-
terversammlung der CDU in
Düsseldorf bekam der Biele-
felder Rechtsanwalt und Rats-
herr 97,7 Prozent der Stim-
men. Damit war sein Ergebnis
sogar noch ein bisschen bes-
ser als das des Spitzenkandi-
daten Armin Laschet, der von

97,4 Prozent der Delegierten
gewählt wurde. 2012 war Net-
telstroth, inzwischen kommu-
nalpolitischer Sprecher der
CDU-Landtagsfraktion, mit
dem damaligen Listenplatz 40
knapp in das Parlament nach
Düsseldorf gekommen. Platz
40 hat nun Birgit Ernst aus
Werther, die im Wahlkreis
Dornberg, Jöllenbeck und dem
Altkreis Halle kandidiert. Der
Anwalt Vincenzo Copertino,
der in den Stadtbezirken Mit-
te, Schildesche und Gadder-
baum kandidiert, dürfte mit
Listenplatz 83 der CDU nur ei-
ne Chance haben in den Land-
tag zu kommen, wenn er das
Direktmandat gewinnt.
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten
Prospekte nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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